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„Dass sich die Bundesregierung de facto von
der Armenien-Resolution des Bundestages
distanziert und damit auf die Erpressung von
Erdogan hin bereit ist, die feststehende
Tatsache zu leugnen, dass es vor 100 Jahren in
der Türkei einen Völkermord an den
Armenierinnen und Armeniern gab, ist ein
ungeheuerlicher Skandal“, erklärt Gregor Gysi
anlässlich der Äußerungen des
Regierungssprechers. Gysi weiter:

 „Eine Regierung, die sich von den USA zu Sanktionen
gegen Russland, zum Wegsehen gegenüber dem
Ausspähen ihrer Bürgerinnen und Bürger durch einen
amerikanischen Geheimdienst und nun auch von
Erdogan erpressen lässt, gibt ihre Eigenständigkeit
und Souveränität in beachtlichem Umfang auf.

Und wozu das Ganze? Weil Erdogan anderenfalls
nicht erlaubt, dass Bundestagsabgeordnete die auf
einem türkischen Militärstützpunkt stationierten
Bundeswehrsoldaten besuchen. Es gibt auch eine
souveräne Reaktion auf Erdogans Erpressung: Die
Stationierung wird beendet.



Im Übrigen ist dieses Verhalten der Bundesregierung
gegenüber dem Bundestag grundgesetzwidrig. Der
Bundestag steht über der Bundesregierung, sie ist
ihm rechenschaftspflichtig und wird von ihm
kontrolliert. Sie hat nicht das Recht, ihn zu negieren,
zu missachten.“


